
Programme zur Förderung der Resilienz im Kita- und Schulbereich
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Arbeitsauftrag:
1. Informieren Sie sich im Internet über die im Text dargestellten Programme zur Förderung von Kommunikations- und Problemlösekompetenz und zur Stärkung des Selbstkonzeptes von Kindergarten-, Grundschul- und Schulkindern.

2. Halten Sie Ihre Ergebnisse in einer geeigneten Präsentationsform (zum Beispiel PPT) fest.

Alternativ zu Aufgabe 2 können Sie auch einen Podcast erstellen.
Vorschlag:
Nutzen Sie den Online-Voice-Recorder um eine Grußbotschaft als Audiodatei aufzunehmen.
https://online-voice-recorder.com/de/
Nutzen Sie das Tool Audio-Joiner um ggf. mehrere Audiodateien zu einer zusammenzufügen:
https://audio-joiner.com/de/
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Aufbauend auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen, entstanden Programme zur
Pravention und Intervention. Diese set-
zen auf unterschiedlichen Ebenen an.
Auf der Ebene der familidren Faktoren
wurden Elternkurse zur Stirkung der Er-
ziehungskompetenz konzipiert, z. B. das
Programm PRiK (Pravention und Resili-
enzforderung in der Kita)." Dabei werden
bereits vorhandene Fertigkeiten von Kin-
dern im Alter von vier bis sechs Jahren
durch Spiele und Ubungen gezielt gefor-
dert und ihre Resilienz gestarkt. Dariiber
hinaus gibt es schulische und auferschu-
lische Programme zur Unterstiitzung von
Kindern und Jugendlichen wie z. B. ,Li-
ons-Quest ,Erwachsen werden™, ,Faust-
los“ oder ,Balu und Du“.

,Lions-Quest ,Erwachsen werden? for-
dert die Personlichkeit und soziale, emo-
tionale und kommunikative Kompeten-
zen von Lernenden der Klasse 5 bis 9. Es
verbessert durch die Lebenskompetenz-
forderung das Miteinander im Klassen-
verband, die Lernerfolge und das Klas-
senklima.

L Faustlos* ist ein Projekt fiir Grundschil-
ler der ersten bis dritten Klasse. In drei
Einheiten ,Empathieférderung”, ,Impuls-
kontrolle“ und ,Umgang mit Arger und
wut“ wird Problemldsekompetenz von
Kindern aufgebaut und gestarkt.

Der Begriff ,faustlos® steht fiir einen ge-
waltfreien Umgang mit Konflikten und
emotional schwierigen Situationen. Ziel
des Programms ist neben dem Unterlas-
sen korperlicher Gewalt auch, auf verba-
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ler Ebene fair miteinander umzugehen.

,Balu und Du** ist ein bundesweites Men-
toring-Programm, das Grundschulkinder
im auRerschulischen Bereich férdert. Das
Mentoring-Programm sucht Chancenun-
gleichheit abzufedern, indem es die Be-
deutung von informellen Lernprozessen
und die Wirksamkeit ehrenamtlichen
Engagements nutzt. Kern des Konzepts
ist eine 1:1-Begleitung, bei der eine junge
Person ein Jahr lang ein Kind im Grund-
schulalter einmal wochentlich fiir einige
Stunden begleitet. Gemeinsam unterneh-
men sie Freizeitaktivititen. Im Rahmen
dieser Patenschaft werden informelle
Lernprozesse angestofen, bei denen das
Kind neues Wissen und Fahigkeiten er-
wirbt, die fiir seine Entwicklung bedeu-
tend sind. Gleichzeitig erfahrt das Xind
iiber seinen Mentor individuelle Zuge-
wandtheit. Seine Resilienz wird geférdert.
Durch die Starkung der Persdnlichkeit
und die Férderung sozialer Kompetenzen
soll der Neigung zu Gewalttatigkeit im Ju-
gendalter vorgebeugt werden. Mentoren
sind im Alter zwischen 17 und 30 Jahren
und meistens Schiiler oder Studierende.

Text 1 Vgl. http./'www.reinhardt-verlag.de/_
pdf_media/inhalt028771.pdf.

Text 2: Vigl. hitps./fwww.lions-quest.de/lions-
quest/erwachsen-werdeny.

Text 3: Vgl https./iwww.google.com/
search?client=firefox-b-d&g=faustlos.

Text 4: Vgl. https://de.wikipedia.orgtwiki/Balu_
und_Du.





